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Den überraschenden
Genuß für Ihre Ohren gibt
es beim Fachhändler.

Akustische u. Kino-Geräte GmbH.
Bodenseestraße 226-230
8000 München 60
Telefon: 089/8716-0

Akustische u. Kino-Geräte GmbH.
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien



TESTBERICHT

LAUTSPRECHER ARCUS TM-96

Die zeitlich verzögert beim
Hörer eintreffenden Re-
flexionen wirken im tona-

len Bereich verfärbend. Weit
gravierender aber: Die ge-
nannten Sekundäreffekte zer-
stören die räumliche Abbildung
des muskalischen Ereignisses.
Daher die Lösung: Man unter-

- H z Wr. Spoed:_

20 Hz 50 100 200 500 1 kHz 2 5 10 20

Frequenzgang auf Achse und um ±40 Grad gedreht;
Tieftonmessung im Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher Arcus TM-96

Prinzip
Anzahl und Art der Lautsprecher
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (Frequenzbereich 20 bis 500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis pro Stück
Vertrieb: AMS GmbH,
Im Vogelsgesang 4, 6000 Frankfurt 90

Dreiweg, Baßreflex
1 TT, 1 MT, 1 KHT

3,8 Volt

106 dB
35 Volt

26 Ohm/52 Hz
4,7 Ohm/10 kHz

8 0hm
40x65x40cm

1200-Mark

binde Eigenschwingungen und
Reflexionen der Schallwand.

Ruhe auf der
Schallwand!

Realisiert wird diese Forderung
durch eine aufwendige, dreila-
gige Bauweise der Boxenfront.
Zuunterst liegt dabei eine
Schicht zementgebundener
Spanplatte, auf die eine soge-
nannte Schwerschichtmatte
folgt. Obenauf schließt sich ei-
ne stark absorbierende
Schaumstoffschicht an. Ein
wirklich interessanter Kunst-
griff, der bereits bei der kleine-
ren TM-66 deutlich und positiv
Wirkung zeigte. Lesen Sie ge-
gebenenfalls in unserer April-
ausgabe nach!
Unkonventionell auch die An-
ordnung der einzelnen Chas-
sis: Mitten- und Hochtonwand-
ler sitzen versetzt zur Mittel-
achse der TM-96 übereinan-
der, während der 20-Zentime-
ter-Tieftöner zentral oberhalb
einer breiten Baßreflexöffnung
angeordnet ist.
Statt der allseits üblichen Ka-
lotten, griff Entwickler Klaus
Heinz für den Mittenbereich auf
einen Konuswandler zurück,
der im Querschnitt 10 Zentime-
ter mißt.
Enorm übrigens das Volumen
der schwarz lackierten Berline-

rin. Ein runder Hektoliter steht
für eine satte Baßabstrahlung
zur Verfügung. Im Zeitalter der
Lautsprechersäulen wirkt das
quaderförmige Gehäuse ver-
gleichsweise unelegant. Aber
vor einer gelungenen Optik
rangiert in der Prioritätenliste
wohl allemal der Klang - das
wohl entscheidende ästheti-
sche Moment eines Lautspre-
chers.

Im Klang hell und
transparent

Zum Hören stellten wir die kubi-
sche Arcus denn auf ein etwa
50 Zentimeter hohes Podest.
Rein vom Optischen her könn-
te man der keineswegs zierlich
gebauten Lady eine ebenso
voluminöse Baßstimme zutrau-
en. Allein, dieses Vorurteil geht
weit am Ziel vorbei: Vielmehr
wartet sie mit einem schlanken,
hellen, dabei aber sehr trans-
parenten Klangbild auf und ver-
sucht dabei nicht, den Hörer
mit einem wie auch immer ge-
arteten Sound zu beeindruk-
ken. Die wuchtige Berlinerin
verströmt bei der Reproduktion
jeglichen Programmaterials
größte Ruhe und Neutralität.

Ausgeprägte
Räumlichkeit

Die Musizierenden werden ge-
stochen scharf umrissen in den
imaginären Raum gestellt, was
einen realitätsnahen Eindruck
hinterläßt. Auch die Komplexi-
tät großer Klangkörper läßt sie
nicht resignieren. Im Gegenteil!
Gerade hier besticht das große
Auflösungsvermögen und die
sehr plastische Abbildung. Die
Wahl der richtigen Endstufe ist
hier sehr entscheidend. Tief-
baß im eigentlichen Sinne ver-
mißten wir auch im Falle der
TM-96 ein wenig. Wer hier ge-
wisse Abstriche in Kauf neh-
men kann - denken Sie nur an
Ihre Nachbarn - , bekommt an-
sonsten mit der Arcus einen
zuverlässigen Begleiter für alle
Situationen des Höralltags, rm

LAUTSPRECHER INFINITY RS-6b

dem heutigen Tech-
1 nik-Look abhold ist,
kann die Schallwandler

wohnraumgerecht hinter ei-
nem mit Stoff bespannten Rah-
men verstecken, sollte aber
gleichwohl wenigstens einmal
hinter die Kulissen gucken, um
zu sehen, was man hat.

1—1

T
10
4-

ter Ra HR Rurtift

MM

Low im

i •

r - .

s?

Hj W r Sperrt-

* aEJs
1

20 Hz 50 100 200 500 1 kHz 2 5 10 20

Frequenzgang auf Achse und um ± 40 Grad gedreht;
Tieftonmessung im Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher Infmity RS-6b

Prinzip
Anzahl und Art der Lautsprecher 1
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (Frequenzbereich 20 bis 500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (Bx HxT)
Ungefährer Handelspreis pro Stück
Vertrieb: Infinity Elektroakustik GmbH,
Rostocker Straße 17, 6200 Wiesbaden

Dreiweg, geschlossen
TT, 1KMT, 1HT(EMIT)

6,1 Volt

98 dB
23 Volt

32 Ohm/50 Hz
1,16 Ohm/1800 Hz

<40hm
34,5x56x25 cm

1200- Mark

Auf einer Achse liegen da Tief-
töner unten, Hochtöner oben,
drei wahre Prachtstücke ihrer
Spezies. Die weich aufgehäng-
te, 160-Millimeter-Membrane
des Tieftöners ist sozusagen
naturbelassen; das halbtrans-
parente Polypropylen läßt die
Schwingspule in der Boxentie-
fe erahnen. Ebenfalls aus mil-
chig-weißem Kunststoff die
Mitteltonkalotte. Sie ist in einen
breiten grauen Kunststoffzier-
ring eingepaßt. Der flache
Magnetostaten-Hochtöner ver-
steckt sich weitgehend hinter
einer grauen Metallscheibe.
Zwei vertikale Schlitzpaare ge-
ben den Blick auf eine silbrig
glänzende Membranfolie frei.
Sie wurde mit Leiterbahnen be-
druckt und in einem zweiteili-
gen Rahmen aufgehängt. Hin-
ter der Membran sind zu den
Leiterbahnen parallele Sama-
rium-Kobalt-Stabmagnete an-
geordnet, die das konstante,
kräftige Magnetfeld erzeugen,
in dem die Folienmembrane
schwingt, sofern der Signal-
strom die Leiter durchfließt.

Zwei Drehsteller auf der Bo-
xenrückseite wirken auf die Pe-
gel des Mitten- und Höhenbe-
reichs und gestatten eine,
wenn auch geringe, Anhebung
und Absenkung.

Ein Manko teilt die RS-6b mit
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zahlreichen Konkurrenten: Die
Aufnahme stärkerer Kabel wird
von den Anschlußklemmen lei-
der verweigert. Hier ließe sich
bestimmt eine allseits akezpta-
ble Lösung finden.
Der Wirkungsgrad der Box er-
fordert etwa 130 Watt Verstär-
kerleistung für maximale Laut-
stärke. Im Frequenzgang stell-
ten wir einen leichten Einbruch
im 3-Kilohertz-Bereich fest, der
auch mit dem Mittelregler nicht
ausgebügelt werden kann. Der
ausgeglichenste Frequenz-
gang, vor allem für den Tiefen-
bereich ergab sich in unserem
Raum bei einer freien Aufstel-
lung der Box in etwa 50 Zenti-
metern Höhe über dem Boden.
Diese Aufstellung wurde auch
dem Praxistest zugrunde ge-
legt.

Der Klang:
springlebendig und

offen
Springlebendig und im Klang-
geschehen abgelöst von der
Schallwand präsentiert sich
das musikalische Geschehen,
wie es die RS-6b in den Raum
stellt. Die Breitenstaffelung
wird dabei zugunsten der
Raumtiefe ein wenig bevor-
zugt. Jederzeit gut ortbar blei-
ben Soloinstrumente- und-
stimmen.
Eine besondere Freude ist die
präzise und impulstreue Hö-
henwiedergabe, die den Klas-
sikfan dazu verleitet, die Plat-
tensammlung nach schlag-
zeugreichem Programmaterial
und solchem mit Gitarren und
Cembali zu durchforsten! Von
den erfreulich unverfärbten
Mitten profitieren vor allem
Holzblasinstrumente.
Etwas schwer tut sich die Box
hingegen mit baßreichem Ma-
terial. Einen echten Tiefbaß
sucht man vergeblich. So fehlt
großorchestralen Ereignissen
zuweilen etwas die Gewalt, wo-
bei allerdings die Durchzeich-
nung nicht das Problem ist. Mit
„baßfreundlicher" Aufstellung
- etwa in der Nähe der Zimmer-
ecken - darf daher mit Aussicht
auf Erfolg experimentiert wer-
den. Kammermusik dagegen
kann die RS-6b mit aller gebo-
tenen Leichtigkeit und Eleganz
zu Gehör bringen.

Reinhold Martin
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